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Der ÖPNV vernetzt verstärkt das Havelland 

mit der Hauptstadt  

Buslinie 337 wird zur schnellen Expresslinie X37 

 

Ab 11. April wird das Angebot auf der Buslinie zwischen Falkensee 

Bahnhof und Berlin in einer ersten Stufe verbessert. Die bestehende 

Buslinie 337 fährt künftig als X37 schneller, häufiger und verstärkt 

auch in den Abendstunden.   

 

Der Landkreis Havelland, Berlin und der VBB wollen gemeinsam eine Ver-

besserung der Stadt-Umland Verkehre schaffen. Ziel ist es, den Menschen 

im Havelland, vor allem den Pendler*innen, zeitnah und unabhängig von 

den langfristigen Plänen zur Umsetzung des Projektes i2030, Alternativen 

zum Auto anzubieten und sie zum Umstieg auf den ÖPNV einzuladen. 

 

Zukünftig geht es schneller voran:  

Dazu wird die bisherige Linie 337 zur ExpressBus-Linie X37 aufgewertet. In 

Falkensee werden nach wie vor alle Haltestellen auf der bekannten Linien-

führung angefahren. Ab der Stadtgrenze wird die Linie auf der Falkenseer 

Chaussee beschleunigt, hält aber weiterhin an den wichtigen  Haltestellen: 

- Falkenseer Chaussee/ Stadtrandstraße,  

- Am Kiesteich,  

- Westerwaldstraße,  

- Falkenseer Chaussee/ Zeppelinstraße und dem  

- S+U Rathaus Spandau. 
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Die Linie wird zudem neu über die Ruhlebener Straße bis zum U-Bahnhof 

Ruhleben verlängert und hält unterwegs an den Haltestellen Brunsbütteler 

Damm/Ruhlebener Str. und Teltower Str.  

Mit der neuen Linie wachsen Falkensee und Berlin enger zusammen. Die 

Fahrzeit zwischen der Stadtgrenze und dem S+U Rathaus Spandau wird 

sich um ca. ein Drittel (5 min) verkürzen. Zudem wird die Linie 337 auf Berli-

ner Gebiet weiterhin wie bisher zwischen S+U Rathaus Spandau und Fal-

kenseer Chaussee/Zeppelinstraße über die alte Linienführung via Hohen-

zollernring verkehren. 

 

Es wird öfter gefahren – Taktverdichtungen 

 

Der bisher nur teilweise bestehende 20-Minuten-Takt wird mit der neuen 

X37 montags bis freitags nun durchgehend von 6:00 bis 19:00 Uhr angebo-

ten. Samstags verkehrt die Linie von 10:00 bis 19:00 ebenfalls im 20-Minu-

ten-Takt. 

 

Es wird länger gefahren – zusätzliche Angebote in den Abendstunden 

 

Der 30-Minuten-Takt wird abends um eine Stunde verlängert, dazu kommt 

eine Spätfahrt um 00:00 Uhr an Freitagen. Auch samstags wird der abendli-

che 30-Minuten-Takt bis 23:00 Uhr verlängert und eine zusätzliche Spät-

fahrt angeboten.  

Am Sonntag besteht jetzt von 12:00 bis 22:00 Uhr ein durchgehender 30-

Minunten-Takt.  

 

Weitere Verbesserungen sind in der Abstimmung  

 

Das Ziel ist es, möglichst zeitnah in Falkensee bis zur Haltestelle Humbold-

tallee einen 10-Minunten-Takt einzurichten. Zuvor müssen allerdings an der 

neuen Endhaltestelle noch eine Aufstellfläche und Sozialeinrichtungen für 

die Busfahrer*innen baulich errichtet werden. Hierzu sind die erforderlichen, 

vom VBB geleiteten Abstimmungen, zwischen dem Land Berlin, dem Land-

kreis Havelland, der BVG und der Stadt Falkensee noch nicht abgeschlos-

sen. 



   
 

Seite 3 von 3 

Die Aufwertung der BVG-Linie 337 steht in Zusammenhang mit der schon 

umgesetzten Verdichtung der Havelbus-Linie 671 von Schönwalde nach 

Spandau und wird durch das Land Berlin finanziert. Für die Einrichtung der 

neuen Endhaltestelle ist die Stadt Falkensee zuständig.  

 


